
Klettgaurücken

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet „Klettgaurücken“ (FFH 8316-341) im Naturraum von Alb und Wutach umfasst 1463 Hektar. Bereits 1987Das FFH-Gebiet „Klettgaurücken“ (FFH 8316-341) im Naturraum von Alb und Wutach umfasst 1463 Hektar. Bereits 1987
wurde der kulturhistorische und landschaftliche Reichtum durch die Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet „Hochrhein-wurde der kulturhistorische und landschaftliche Reichtum durch die Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet „Hochrhein-
Klettgau“ gewürdigt.Klettgau“ gewürdigt.
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Charakteristik

Regierungspräsidium Freiburg

Besonders wertvolle Orchideen-Magerrasen sind durch zwei Naturschutzgebiete von insgesamt 7,2 Hektar Größe geschützt.Besonders wertvolle Orchideen-Magerrasen sind durch zwei Naturschutzgebiete von insgesamt 7,2 Hektar Größe geschützt.
Zu den ökologisch bedeutsamen Gewässern zählt der Schwarzbach.Zu den ökologisch bedeutsamen Gewässern zählt der Schwarzbach.

In dieser abwechslungsreichen Landschaft ist artenreiches Grünland noch weit verbreitet. Im Karstgestein entspringenIn dieser abwechslungsreichen Landschaft ist artenreiches Grünland noch weit verbreitet. Im Karstgestein entspringen

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Documents/uebersichtskarte_schutzgebiete-klettgau.pdf
mailto:marie.spallek@rpf.bwl.de


Quellen mit besonderer Wassermoosvegetation, unter deren Einfluss sich Tuffstein ausbildet. Neben orchideenreichenQuellen mit besonderer Wassermoosvegetation, unter deren Einfluss sich Tuffstein ausbildet. Neben orchideenreichen
Buchenwäldern kommen die in Baden-Württemberg seltenen Schlucht- und Hangmischwälder vor. An besonnten Stellen kannBuchenwäldern kommen die in Baden-Württemberg seltenen Schlucht- und Hangmischwälder vor. An besonnten Stellen kann
man die Spanische Flagge, eine auffällig schwarz-rot-weiß gefärbte Schmetterlingsart, beim Besuch von Blüten amman die Spanische Flagge, eine auffällig schwarz-rot-weiß gefärbte Schmetterlingsart, beim Besuch von Blüten am
Wegesrand beobachten.Wegesrand beobachten.

Die Wiesenbäche Schwarzbach, Seegraben und Klingengraben bieten Lebensraum für die vom Aussterben bedrohte KleineDie Wiesenbäche Schwarzbach, Seegraben und Klingengraben bieten Lebensraum für die vom Aussterben bedrohte Kleine
Flussmuschel und ihre Wirtsfische. Einige Wiesen werden auch heute noch nach altem Brauch nur einmal im Jahr ab AnfangFlussmuschel und ihre Wirtsfische. Einige Wiesen werden auch heute noch nach altem Brauch nur einmal im Jahr ab Anfang
Juli gemäht und nur wenig gedüngt. Dies hat zur Folge, dass hier artenreiche Lebensräume erhalten geblieben sind, dieJuli gemäht und nur wenig gedüngt. Dies hat zur Folge, dass hier artenreiche Lebensräume erhalten geblieben sind, die
durch ihre farbenfrohen Erscheinungsformen den Blick des Betrachters auf sich ziehen.durch ihre farbenfrohen Erscheinungsformen den Blick des Betrachters auf sich ziehen.

Im Frühsommer blühen viele Orchideen, unter ihnen seltene, Insekten imitierende Ragwurzarten. Auch die Wälder sind mitIm Frühsommer blühen viele Orchideen, unter ihnen seltene, Insekten imitierende Ragwurzarten. Auch die Wälder sind mit
einer großen Artenfülle ausgestattet. Neben dem warmen Klima an südexponierten Hängen begünstigte die ehemaligeeiner großen Artenfülle ausgestattet. Neben dem warmen Klima an südexponierten Hängen begünstigte die ehemalige
Mittel- oder Niederwaldnutzung eine blütenreiche Krautschicht mit wohlriechendem Diptam. Weitere im Wald vorkommendeMittel- oder Niederwaldnutzung eine blütenreiche Krautschicht mit wohlriechendem Diptam. Weitere im Wald vorkommende
geschützte FFH-Arten sind das Grüne Besenmoos und der Frauenschuh.geschützte FFH-Arten sind das Grüne Besenmoos und der Frauenschuh.

Nutzungsintensivierungen aber auch Aufgabe historischer Bewirtschaftungsformen gefährden den Bestand der hierNutzungsintensivierungen aber auch Aufgabe historischer Bewirtschaftungsformen gefährden den Bestand der hier
vorhandenen Lebensraumtypen und der Lebensräume seltener Arten. Die Gewässer sind streckenweise durch Sohl- undvorhandenen Lebensraumtypen und der Lebensräume seltener Arten. Die Gewässer sind streckenweise durch Sohl- und
Uferverbau strukturell stark verarmt.Uferverbau strukturell stark verarmt.

Unser Ziel

Regierungspräsidium Freiburg

Neben den wichtigen Erhaltungs- und Entwicklungszielen die durch die Pflege- und Entwicklungspläne (PEPL, alteNeben den wichtigen Erhaltungs- und Entwicklungszielen die durch die Pflege- und Entwicklungspläne (PEPL, alte
Bezeichnung) für das europaweite Schutzgebietssystem Natura 2000 erarbeitet werden, ergeben sich auch positiveBezeichnung) für das europaweite Schutzgebietssystem Natura 2000 erarbeitet werden, ergeben sich auch positive
regionalwirtschaftliche Aspekte.regionalwirtschaftliche Aspekte.

Der Nutzen von Natura 2000-Gebieten liegt in der Aktivierung von Mittelflüssen (z. B. EU-Mittel), in neuen DienstleistungenDer Nutzen von Natura 2000-Gebieten liegt in der Aktivierung von Mittelflüssen (z. B. EU-Mittel), in neuen Dienstleistungen
und Produkten (zum Beispiel Vergütung der Landschaftspflege, Vermarktung von Aromaheu) sowie „weichen“und Produkten (zum Beispiel Vergütung der Landschaftspflege, Vermarktung von Aromaheu) sowie „weichen“
Wirtschaftsfaktoren, wie Identität mit „unserem“ Lebensraum und überregionale Kooperationen.Wirtschaftsfaktoren, wie Identität mit „unserem“ Lebensraum und überregionale Kooperationen.

Weitere Informationen
Endfassung des Managementplans (PEPL) Klettgaurücken und weitere InformationenEndfassung des Managementplans (PEPL) Klettgaurücken und weitere Informationen

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen


Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125669&md5=94c55282f67be3069f6abe927637feff5905c954&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125670&md5=eb7e7232e86705376c0aaebcff875829ff6975f8&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125671&md5=70fd06505a51ef9ec069603ab5dc248effaeb0a7&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125672&md5=94593522027e9f1e95c249bbe58e6ff661bae6c0&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125673&md5=0f47d450637977e1568aaa99041d9b45d90ccc14&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

